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Nina, Elmar und Tom leben mit ihrer Mutter in der Stadt. Da die

alleinerziehende Mutter einen zeitaufwendigen Job beim Fernsehen hat, sind 
ihre drei schon recht selbständig. Und die 15jährige Nina und der 13jährige 
Elmar passen sehr gut auf, dass der 10jährige Tom, der das Asberger 
Syndrom hat, nicht überfordert wird. 

Nun muss die Mama Flint für 3 Wochen nach China. Die Kinder sollen in der 
Zeit zu Oma und Opa aufs Land. Weil es tatsächlich bei einem Kind mit dem 

Asberger Syndrom einige Besonderheiten gibt, die beachtet werden sollten, haben Opa 
und Oma eine Liste mit Tipps von der Mutter bekommen. Außerdem weiß sie, dass Tom 
unbedingt als Weltraumforscher den Mars besuchen will. Also schlägt sie ihrem Jüngsten 
vor, eine Übungs-Expedition aus dem ungeliebten Besuch bei Oma und Opa zu machen. 
Tom soll 

als Kapitän der Expedition ein Logbuch führen.Wenn ihm das gelingt, wird auch die 
Marsexpedition später kein Problem sein, verspricht sie ihm.

Tom schildert nun das ganze Unternehmen aus seiner Sicht, wobei es durchaus viele

lustige Situationen gibt. Aber gerade für Tom sind die veränderten Bedingungen bei den 
Großeltern eine große Herausforderung und kosten ihn viel Überwindung. Bei aller 
Verschiedenheit der drei Flintkinder ist es anrührend, wie sie sich umeinander kümmern 
und die großen Geschwister dafür sorgen, dass der kleine Bruder Tom in höchster Not 
immer einen Ausweg findet. Empfohlen ab 8 Jahre



